
















Die Schreibwerkstatt
Die Schreibwerkstatt benützt die Methode des kreativen Schreibens und richtet
sich vor allem an Grundschüler der 3. und 4. Jahrgangsstufe. Teilweise werden
die entstandenen Geschichten spielerisch umgesetzt, gesammelt, gegenseitig
vorgelesen und die Zuhörer werden in eine Welt von Milchrittern und Gleich-
gewichtsgärten entführt. Am Ende des Projektes kann auch ein kleines Buch
oder ein Stückentwurf stehen.

Theater und Englisch – 
Bilingualer Unterricht
Dieses Angebot verbindet Englisch und Theater. Die muttersprachliche Dozentin
vermittelt den spielerischen Umgang mit der englischen Sprache und dem
Theater. Präsentation eines kleinen Projektes in Absprache mit der Klasse.

Tanzimprovisation-
Tanztheater
Ausgehend von einem Kunstwerk, wird
mit tänzerischen und akrobatischen
Elementen ein Tanztheater -Stück ent-
wickelt. Über improvisatorische Aufga-
ben finden Charaktere, Figuren und
Emotionen ihren Ausdruck in der Bewe-
gung und der Raumstruktur. Erlernte
Schrittkombinationen ergänzen das
Stück. 

Gearbeitet wird mit tanztechni-
schen Elementen aus Release,
Akrobatik, Contact Improvisation
bei denen es um Erfahrungen im
Bereich von Wahrnehmung,
Körperspannung, Gleichgewicht 
und Koordination geht.
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Szenisches Lernen 

im Rahmen des Regelunterrichts

Musik/Rhythmus
Rhythmus wird körperlich umgesetzt und erfahren. Dadurch werden rhythmi-
sche Grundformen sicher erlernt und es entwickelt sich ein Gefühl für richtiges
Timing und Groove. Auf dieser Basis wird gemeinsam gesungen und musiziert.
Unter Verwendung  von Instrumenten und der Stimme werden gemeinsame
Klangbilder entwickelt.

Ein neues Konzept, das sich vor allem an 13 bis 17jährige Schüler/innen und
ihre Lehrer/innen richtet. An einem Vormittag zwischen 9.00 und 13.00 arbei-
ten Szeneexperten/innen aus HipHop, Rap, Graffitti,DJing, Videofilming,
Slampoetry etc. in kleinen Gruppen mit den Jugendlichen und vermitteln
Potentiale sozialer Kompetenz – Learning by Doing. Diese Workshops mit Live-
Laborcharakter finden zweimal jährlich eine Woche lang im Kulturpark West
statt und sind verbunden mit Fortbildungen zu Jugendkulturen für
Pädagogen/innen.

Jugendkulturen Live – 

Lernen in Szenen
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Die Medienwerkstatt bietet Einführungen
in die kreative Anwendung neuer und
nicht mehr ganz neuer Medien wie
Video, PhotoVideo, Handy und Audio, gibt
Tipps für praxisnahen Umgang und
Einstieg in kleine Projekte, die auch von
Schulklassen umsetzbar sind:

> Video – Workshop:
von der Idee zum Drehbuch

mit Dreh und Schnitt für
Events mit Loops und
interaktiv sowie Tipps
und Tricks für Low-
Budget Produktionen.

> Handy – Video-
produktionen und

Photoshop für
Anfänger und Fort-

geschrittene mit Video
und Web

(Flash und Adobe After Effects) sowie
Audioproduktionen (Beats mit Fruity
Loops). Ausserdem besteht die Möglich-
keit zur Dokumentation  von Abläufen
und Vorgängen mit multimedialen
Mitteln.

Medienwerkstatt
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Ferienprogramme für Kinder und

Jugendliche/Schnupper-Workshops

Neben den schon bestehenden Ferienworkshops im Kinder- und Jugendkultur-
zentrum Abraxas gibt es in Kooperation mit dem Amt für Jugend und Familie
beispielhafte Pilot-Ferienprojekte als Einstieg ins Theaterspielen mit den Grund-
elementen aus klassischem Theater, Rollenspielen, Improvisation, Rhythmus, Tanz
und Bewegung. Die Workshops sind differenziert nach Alter und Können, dauern in
der Regel 5 Tage und haben eine Teilnehmerbegrenzung. Die Zeiträume für diese
Ferienprogramme liegen in den Oster-, Pfingst- und Sommerferien. Als Spiel- und
Lernorte dienen die Räume im Kulturhaus Abraxas und im Kulturpark West.

Fortbildungen für
Lehrer/innen,
Erzieher/innen,
Sozialpädagogen/in

Wir bieten Impuls-Workshops, in der
Regel  zweistündige „Schnupperkurse“,
die einen kurzen Einblick in das thea-
terpädagogische Arbeitsfeld erlauben
und Lust auf mehr machen sollen. Auch
geeignet für Fortbildungen von
Lehrerkollegien.
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Ein umfangreicheres Fortbildungsprogramm, das eine
Workshopreihe beinhaltet, hat drei Module, die Ver-
mittlung von Theatertechniken in der Arbeit mit
Kindern oder Jugendlichen,  den Aufbau der persönli-
chen Rollenvielfalt und Ausdrucksfähigkeit von
Lehrern/Pädagogen bzw. anderen Teilnehmern und
die Erfahrung und Vermittlung von Spielen/Rhythmus
und Koordinationsübungen für den Unterricht.
Darüberhinaus besteht die Möglichkeit, zu einzelnen
Schwerpunkten (Standup Comedy, Tanz, Musik,
Medien, Improvisation) gezielte Fortbildungen durch-
zuführen Eine Ausbildung zum Spielleiter mit der
Leitungskompetenz Schultheater/Szenisches
Spiel/Workshopleitung ist über mehrere Workshop-
reihen möglich.  Auf Anfrage erhalten Sie detaillierte
Informationen.

Kosten und Umfang
eines Projektes

Die Stundenzahl und Dauer eines Projektes richtet
sich am Wunsch der Schule aus. Viele unsere Projekte
sind für einen Zeitraum von einem Monat bis zu max.
drei Monate ausgelegt. Einige dauern nur ein paar
Stunden bzw. Tage.  Die Kosten richten sich je nach
zeitlichen Umfang und Anzahl der Dozenten/innen. Ein
häufig erfolgreiches Finanzierungsmodell besteht aus
einem Mix aus Eigenbeteiligung der Schule, Projektzu-
schüssen aus unserem Förderpool sowie
Sponsorenleistungen. Wir beraten gerne.
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Wer macht das 

Theaterpädagogische Zentrum?

Die Einrichtung ist eine Initiative des Jungen Theaters Augsburg und besteht aus
einem Pool von kulturpädagogischen Experten/innen, die über große Erfahrung mit
kreativen Prozessen bei Kindern und Jugendlichen verfügen und sehr praxisnah arbei-
ten. Alle haben eine einschlägige Ausbildung, bilden sich regelmäßig fort, leiten
Fortbildungsworkshops für Lehrer und Erzieher und sind gleichzeitig in weiteren
Einrichtungen der kulturellen Bildung tätig.

Als Mitarbeiter/innen und 
Gastdozenten fungieren: 
Christina Bründler (Theater, Szenisches Lernen)
Franziska Zscheuche (Englisch)
Helga Schuster (Theater, Prävention)
Sonja Paffrath (Tanz)
Irmi Beyer (Tanz)
Frank Aumann (Musik)
Christian Beyer (Theater, Tanz)
Jack Walders (Tanz)
Petra Küfner (Theater, Comedy)
Michael Betzler (Medien)
Detlef Winterberg (Comedy)
Volker Stöhr (Theater, Prävention)
Johannes Fuchs (Theater) 
und Peter Bommas.

Als Kooperationspartner des Theaterpädagogischen Zentrums sind aufzuführen das
Down Town Musik Institut, die Kommunale Jugendarbeit, das Schulreferat der Stadt
Augsburg, der Stadtjugendring, die Volkshochschule, das Migrationsbüro der Diako-
nie, das Theater Augsburg. Das Theaterpädagogische Zentrum betreibt gleichzeitig
den Kultur- und Schulservice Augsburg (KS:AUG) im Auftrag der Stadt Augsburg
www.ks-aug.de
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AAkkttuueellllee

TTeerrmmiinnee::

08.10.2007 um 16.00 h bzw. 17.00 h

KIDS – und Jugendclubtreffen

18.10.2007 von 15.00 h – 18.00 h

Schnupperkurse Lehrerfortbildung 

24.10.2007 um 15.00 h

KS-Aug Treffen

16.11.2007 von 9.00h – 14.00 h

Lernen in/aus Szenen – Fortbildung

Jugendkulturen/Jugendszenen für

Lehrer/Erzieher/Sozialpädagogen 

13. – 16.11.2007
täglich von 9.00 bis 13.00 h

Workshops „Lernen in Szenen –

CrossCulture & StreetArt“ für Schulklassen

7. – 10. Jahrgangsstufe

Kontakt:

Junges Theater Augsburg 
Sommestr.30 
86156 Augsburg 
0821 / 4442995
jtaabraxas@aol.com
www.jt-augsburg.de

Infotelefon für Schulen 0800 / 4442995

Workshopräume im Kulturpark West,
Sommestrasse 38, 3. Stock
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08004 44 29 95

Sommestrasse 30
86156 Augsburg

Infos & Kartenreservierung:
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